
Über einige neuere Auf fchlüfle im Jur a 
und in der Kreide des Bielefelder Tals 

Von Dr. F r i e d r i c h L a n d w e h r , B i e l e f e l d 

Im Bielefelder Tal waren in den lefeten Jahren eine Reihe neuer 
und wichtiger Auffchlüffe in Jura- und Kreidefchichten zu verzeichnen, 
welche es ermöglicht haben, die bisher bekannten Lagerungsver­
hältniffe in einigen wesentlichen Punkten zu ergänzen. Ein glück­
licher Umftand fügte es ferner, daß ein großer Teil diefer Auf­
fchlüffe gerade in eine Zeit fiel, in welcher Herr cand. g e o l . W . 
Wefcel aus Göttingen über die ftratigraphifchen Verhältniffe des 
Doggers des Bielefelder Tals arbeitete. Einige wichtige Ergebniffe 
diefer Untersuchungen hat derfelbe bereits veröffentlicht*). Indem 
ich im folgenden über die vorerwähnten Auffchlüffe kurz berichte, 
führe ich die an der genannten Stelle veröffentlichten Refultate 
der Unterfuchungen des Herrn cand. geo log . W e i s e l gleichzeitig 
mit an. 
Die genannten Auffchlüffe liegen einmal im Bereich des an das 
Stadtgebiet angrenzenden Amtes Gadderbaum, fodann im EiSenbahn-
einfchnitt des Gebirges. In dieSem Amte waren es beSonders die 
in den legten Jahren ausgeführten Kanalifationsarbeiten, welche in 
Verbindung mit anderweitigen Auf fchlülfen wertvolle Ergänzungen 
der geologifchen Karte gebracht haben. Im Eifenbahneinfchnitt 
waren es die Arbeiten an dem in Ausführung begriffenen Vier-
geleiSe-Projekt, welche neue und wichtige Auffchlüffe geliefert haben. 
Indem ich nunmehr zu der Besprechung dieSer verschiedenen Auf­
fchlüffe übergehe, beginne ich zunächft mit dem L i a s . Bereits früher 
habe ich auf das Vorhandenfein der noch nicht von hier erwähnten 

*) W e t j e l , W . : Lias und Dogger des Teutoburgerwaldes füdlich von Bielefeld. Central-
blatt für Mineralogie, Geologie und Palaeontologie, lahrgang 1909 Nr. 5 (S. 137 
bis 142). 
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P o f i d o n i e n f c h i e f e r aufmerkfam gemacht*). Die Kanalifations-
arbeiten des Amtes Gadderbaum haben es ermöglicht, die Aus­
dehnung diefes Liashorizonts und feine Lagerungsverhältniffe genauer 
feftzuftellen. Diefe Pofidonienfchichten bilden eine zwar flache, 
aber deutliche Terrainkante. V o n Liaslchichten war bisher aus dem 
Bereich des Bielefelder Tals überhaupt noch nichts bekannt. Auch 
Herr cand. geo l . Wefeel beftätigt das Vorkommen der Pofidonien-
fchiefer durch neuere Auffchlüffe. 
Auf Grund einiger Auffchlüffe der lefeten fahre vermutete ich auch 
das Vorhandenfein des nächft älteren lurahorizonts, der A m a l ­
theentone . Diefe Auffchlußftellen lieferten an Verfteinerungen 
zwar Formen, wie wir fie in den Amaltheentonen gewöhnlich 
vorfinden, aber keine Leitammoniten. Diefe Lücke hat Herr Wefeel 
durch das Auffinden leitender Ammonitenformen der Amaltheen­
tone ausgefüllt, fo daO das Vorkommen auch diefes Liashorizonts 
ficherge(teilt ift. Ein Teil der Auffchlüffe der Amaltheentone liegt 
faft unmittelbar neben R ö t , alfo dicht neben der hauptfächlichften 
ftreichenden Bruchlinie, der «Osningachfe» St i l les . 
Ich gehe jefet zu einer kurzen Befprechung der D o g g e r a u f fchlüffe 
über. Bei einer früheren Gelegenheit, bei der Kanalifation der 
Bülowftraße, welche in dem an das Amt Gadderbaum angrenzenden 
Teil von Bielefeld liegt, war ich in der Lage, die bisher aus dem 
Bielefelder Tal noch nicht bekannten S c h i c h t e n mi t Inoceramus 
p o l y p l o c u s nachzuweisen**). Einen weiteren Auflchluß in diefen 
Schichten an einer Stelle Oirlich von dem vorigen befchreibt Herr 
Wefeel. 
Die übr igen H o r i z o n t e des u n t e r e n D o g g e r s fowie die 
C o r o n a t e n f c h i c h t e n find ungenügend aufgefchloffen. 
Der nächfte Doggerhorizont, die P a r k i n f o n i S c h i c h t e n , ift feit 
längerer Zeit aus dem Bielefelder Tal bekannt. Ich möchte daher 
hier nur auf einen Punkt hinweifen, nämlich auf die Sa t te l f te i lung 
der D o g g e r f c h i c h t e n , welche die Auffchlüffe der Parkinfoni-

*) L a n d w e h r , Ober den Nachweis des Schwarzen Jura im Teutoburger Walde 
fadlich von Bielefeld. XV. Jahresbericht des Hiftorüchen Vereins für die Graflchaft 
Ravensberg, Bielefeld 1901. 

**) L a n d w e h r , f.: Der Nachweis des unteren Braunen Jura im Querpaß von Biele­
feld. Ravensberger Blätter für Gefbhichts-, Volks- und Heimatskunde, Bielefeld 1903. 
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fchichtert erkennen lauen. Auf diefe Sattelftellung der Braunjura-
fchichten habe ich in einem früheren Auffafe bereits hingewiefen*). 
Daß es fich in der Tat aber um eine Auffattelung der Dogger-
fchichten handelt, beweifen die Unterfuchungen des Herrn Wefeel, 
der auf beiden Flügeln des Weft-Nord-Weft gegen Oft-Süd-Oft 
Streichenden Sattels in fortlaufender Reihenfolge die auf die Parkin-
ronifchichten folgenden Doggerhorizonte nachgewiefen hat. Auf 
dem Südflügel fand derfelbe die W ü r t e m b e r g i c u s f c h i c h t e n , 
M a c r o c e p h a l e n f c h i c h t e n und O r n a t e n t o n e füdlich von dem 
Auf fchluß der Parkinsonizone in einem Bachriß. Diefe drei Horizonte 
waren bisher aus dem Bielefelder Tale noch nicht bekannt. Herr 
Wefeel fand fie auch auf dem Nordflügel des Doggerfattels im 
Eifenbahneinlchnitt. 
In diefem Einfchnitt fand fich auch der C o r n b r a s h ( = Z o n e der 
P s e u d o m o n o t i s e c h i n a t a Sow. und = Z o n e der O p p e l i a 
aspido'i'des u n d der O p p e l i a discus Sow. bei Steuer) . Die 
Schichten des Cornbrash find aus der Nachbarfchaft des Eifenbahn-
einfchnitts bereits von Herrn D r . E r i c h M e y e r befchrieben worden**). 
A n wichtigen Verfteinerungen fanden fich im Eifenbahneinfchnitt 
be fonders die folgenden: Pseudomonotis echinata Sowerby, Ostrea 
Knorri Voltz, Oppelia aspido'i'des, Oppelia discus Sowerby und 
Perisphinctes arbustigerus d'Orbigny. Das Vorkommen des letzteren 
Ammoniten ift befonders bemerkenswert infofern, als Herr W i l h e l m 
L o h m a n n in diefen Cornbrashfchichten für das Wiehengebirge 
eine untere Z o n e mit P e r i s p h i n c t e s arbustigerus d ' O r b i g n y 
von einer o b e r e n Z o n e mit O p p e l i a discus S o w e r b y und 
O p p e l i a aspido'i'des unterfcheidet***). Auf Grund des Vor­
kommens des Perisphinctes arbustigerus d'Orbigny in der unteren 

*) L a n d w e h r , Zur Tektonik des Teutoburger Waldes in der Gegend von Biele­
feld. Ravensberger Blätter, Bielefeld, 1906. 

**) M e y e r , E r i c h , Der Teutoburger Wald (Osning) Zwilchen Bielefeld und Werther. 
Differtation, Göttingen 1903, Berlin, A . W . Schade. — Jahrbuch der Kgl, Preuf-
fifchen Geologifchen Landesanftalt für 1903 (Band XXIV, Heft 3, S. 349—580). 

***) L o h m a n n , W i l h e l m : Die geologifchen VerhältnifTe desWiehengebirgeszwifchen 
Barkhaufen a. d. Hunte und Engter, Inauguraldiffertation, Göttingen 1908. — l . Jahres­
bericht des Niederfächfifchen Geologifchen Vereins für 1908, Hannover 1909, S. 59 
bis 77. 
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Zone des Cornbrash im Eifenbahneinfchnitt nimmt Herr Wefeel 
auch für den Teutoburger Wald einen unteren Horizont des 
Perisphinctes arbustigerus d'Orbigny an. 
Die Ornatentone find im Eifenbahneinfchnitt durch eine Ver­
werfung abgefchnitten und neben K r e i d e f c h i c h t e n gelegt. Die 
letzteren weifen fehr ftark geftörte Lagerungsverhältniffe auf. Ich 
konnte in diefen Kreideablagerungen außer F l a m m e n m e r g e l und 
G r ü n fand noch die bis jefet aus dem Bielefelder Tal noch 
nicht bekannten T o n e m i t B e l e m n i t e s min imus L i s te r nach­
weifen. Zugleich ermöglichten mir diefe Kreideauf fchlüße im Eifen­
bahneinfchnitt die Altersbeftimmung der auf beiden Seiten des 
Bielefelder Querpaffes in der Streichrichtung der vorerwähnten 
Kreidefchichten liegenden, verfteinerungsleeren g l a u k o n i t i f c h e n 
Sandfte ine , welche, mitten in Doggerfchichten eingebrochen, von 
mir bei der Kanalifation der Bülowftraße und der Straße «Langen­
hagen» aufgefunden wurden. Diefe Sandfteine gehören demgemäß 
zum G a u l t , und nicht, wie ich früher vermutet hatte*), zum Valan-
ginien, eine Vermutung, die Geh auf die Ähnlichkeit des Gefteins 
mit jenem ftüfete, welches im Hangenden des Wealden im Tal von 
Salem bei Bielefeld aufgefchloffen wurde. 

*) Vgl. L a n d w e h r , Zur Tektonik des Teutoburger Waldes in der Gegend von 
Bielefeld, Ravensberger Blätter 1906. 
L a n d w e h r , f.: Zur Tektonik des Teutoburger Waldes in der Gegend von Biele­
feld, Geologifches Centraiblatt, lahrgang 1909, Heft 4 (Referat Nr. 785 auf S. 267 
und 268). 
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